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*Die BR Baustoffe Ruhr GmbH liefert ausschließlich auf der Grundlage ihrer Liefer- und Geschäftsbedingungen (AGB).*
Ich / Wir habe/n in nächster Zeit privaten Bedarf an Baustoffen und bitte/n Sie daher, mir/uns ein Kundenkonto einzurichten, um mich/uns gegen Rechnung zu 
beliefern, die ich/wir vereinbarungsgemäß bezahlen werden. Dazu mache/n ich/wir folgende Angaben:

K U N D E N D A T E N

Name, Vorname:    __________________________________  Geb.-Dat., Ort:     ____________________________ 
Titel:   __________________________________  
Personalaus-Kopie (beidseitig):   __________________________________  E-Mail:    ____________________________

  

Wie sind Sie auf unser Unternehmen aufmerksam geworden? 
61. Internet   62. Zeitung      63. Empfehlung    64. sonstiges 

R E C H N U N G S A N S C H R I F T

Frau / Herrn / Firma:   __________________________________  Telefon:   ___________________________  
Straße, Nr.:   __________________________________  Telefax:  _________________________ __
PLZ, Ort:   __________________________________  Handy:   __________________________ _
Bestellberechtigt:   Frau / Herr:  ______________________   

 

B A N K V E R B I N D U N G

Kreditinstitut, Ort:   __________________________________
EC-Karten-Nr.:   __________________________________  gültig bis  ____ / _________
BIC:   __________________________________  IBAN:  ___________________________

Bitte geben Sie Ihr gewünschtes Kreditlimit in € an.  ________________

Ich / Wir zahlen:    Bar     ____  Überweisung    

 Zahlungen werden stets auf die älteste Forderung verrechnet.

L I E F E R A N S C H R I F T (nur falls abweichend von Rechnungsanschrift)

Frau / Herrn / Firma:   __________________________________  Telefon:   ___________________________  
Straße, Nr.:   __________________________________  Telefax:   _________________________ __
PLZ, Ort:   __________________________________  Handy:   ___________________________

Wir haben die AGB erhalten und stimmen diesen zu. Bei vorliegen eines berechtigten Interesses übermittelt die BR Baustoffe Ruhr GmbH personenbezogene Daten an die Schufa 
Holding AG sowie die Creditreform Essen kG. Hinweise zur Datenverarbeitung und zur Zusammenarbeit mit den Auskunfteien können den beigefügten Datenschutzhinweisen 
entnommen werden. Die Hinweise zur Datenverarbeitung haben wir erhalten.

________________________________   _______________________________________
Ort, Datum     Stempel, Unterschrift Kunde

Einrichtung Kundenkonto - privater Bedarf

Da alle Kunden der Warenkreditversicherung unterliegen ist es bei allen Kreditgeschäften für uns zwingend erforderlich, diese Angaben von Ihnen zu haben. 
Zudem erlaubt uns diese Vorgehensweise, Zahlungseingänge zügiger zu bearbeiten.

Unsere AGB‘s können jederzeit auf unserer Internetseite runtergeladen oder in unseren Geschäftsstellen eingesehen werden, auf Wunsch werden diese selbstverständlich zugeschickt.

Der Kunde versichert, dass die von ihm oder einem Bestellberechtigten gemachten Angaben aktuell und korrekt sind. Dies gilt auch für das Vorliegen der Bestellberechtigung. Der Kunde ist 
verpflichtet, der BR Baustoffe Ruhr GmbH jederzeit seine korrekte, aktuelle zustellungsfähige Adresse mitzuteilen.

BR Baustoffe Ruhr GmbH
45134 Essen
Schnabelstraße 14

45899 Gelsenkirchen
Horster Str. 396

   Zentrale: 0201/847 19-0
   Zentrale: 0201/847 19-99 

   www.baustoffe-ruhr.de
   info@baustoffe-ruhr.deBaustoffe Ruhr

B a u s t o f f e  &  N a t u r s t e i n e
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Im Rahmen der Digitalisierung unserer Geschäftsprozesse und der Reduzierung des Ressourcenverbrauchs im Sinne der Nachhaltigkeit, senden 
wir zukünftig Rechnungen nur noch elektronische zu.
Wir stimmen dem vereinfachten Versand von Rechnungen und Unterlagen aus der Buchhaltung auf elektronischem Weg per E-Mail zu.

E-Mail Anschrift für Rechnungsversand  _________________@_________________ 
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BR Baustoffe Ruhr GmbH
45134 Essen
Schnabelstraße 14

45899 Gelsenkirchen
Horster Str. 396

   Zentrale: 0201/847 19-0
   Zentrale: 0201/847 19-99 

   www.baustoffe-ruhr.de
   info@baustoffe-ruhr.deBaustoffe Ruhr

B a u s t o f f e  &  N a t u r s t e i n e

Wir nehmen den Datenschutz ernst und informie-
ren Sie hiermit, wie wir Ihre Daten verarbeiten 
und welche Ansprüche und Rechte Ihnen nach 
den datenschutzrechtlichen Regelungen zuste-
hen.

1. Verantwortlicher im Sinne des Daten-
schutzrechts und Kontaktdaten des Daten-
schutzbeauftragten

Verantwortlicher im datenschutzrechtlichen Sin-
ne ist:   

BR Baustoffe Ruhr GmbH
Schnabelstraße 14
45134 Essen
Tel.: 0201 / 847 19 10
Fax: 0201 / 847 19 99
info@baustoffe-ruhr.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie 
unter folgenden Kontaktdaten:

AGAD Service GmbH
Waldring 43-47
44789 Bochum
Tel. 0234 282 533 20
Fax 0234 282 533 10
datenschutz@agad.de

2. Zwecke und Rechtsgrundlage, auf der wir 
Ihre Daten verarbeiten 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im 
Einklang mit den Bestimmungen der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO), dem Bun-
desdatenschutzgesetz (BDSG) sowie anderen 
anwendbaren Datenschutzvorschriften. Welche 
Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher 
Weise genutzt werden, richtet sich maßgeblich 
nach den jeweils beantragten bzw. vereinbarten 
Dienstleistungen. Weitere Einzelheiten oder Er-
gänzungen zu den Zwecken der Datenverarbei-
tung können Sie den jeweiligen Vertragsunter-
lagen, Formularen, einer Einwilligungserklärung 
und/oder anderen Ihnen bereitgestellten Infor-
mationen (z. B. im Rahmen der Nutzung unserer 
Webseite oder unseren Geschäftsbedingungen) 
entnehmen. 

2.1 Zwecke zur Erfüllung eines Vertrages oder 
von vorvertraglichen Maßnahmen (Art. 6 Abs. 1 
b DSGVO)

Die Verarbeitung personenbezogener Daten er-
folgt zur Durchführung unserer Verträge mit Ih-

nen und der Ausführung Ihrer Aufträge sowie zur 
Durchführung von Maßnahmen und Tätigkeiten 
im Rahmen vorvertraglicher Beziehungen, z.B. 
mit Interessenten. Insbesondere dient die Verar-
beitung damit der Erstellung von Abrechnungen 
entsprechend Ihren Aufträgen und umfassen die 
hierfür notwendigen Dienstleistungen, Maßnah-
men und Tätigkeiten. Dazu gehören im Wesent-
lichen die vertragsbezogene Kommunikation mit 
Ihnen, die Nachweisbarkeit von Transaktionen, 
Aufträgen und sonstigen Vereinbarungen sowie 
zur Qualitätskontrolle durch entsprechende Do-
kumentation, Maßnahmen zur Steuerung und 
Optimierung von Geschäftsprozessen sowie zur 
Erfüllung der allgemeinen Sorgfaltspflichten, 
Steuerung und Kontrolle durch verbundene Un-
ternehmen (z. B. Muttergesellschaft); statisti-
sche Auswertungen zur Unternehmenssteuerung, 
Kostenerfassung und Controlling, Berichtswesen, 
interne und externe Kommunikation, Notfall-Ma-
nagement, Abrechnung und steuerliche Bewer-
tung betrieblicher Leistungen, Risikomanage-
ment, Geltendmachung rechtlicher Ansprüche 
und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten.

2.2 Zwecke im Rahmen eines berechtigten In-
teresses von uns oder Dritten (Art. 6 Abs. 1 f 
DSGVO)

Über die eigentliche Erfüllung des Vertrages bzw. 
Vorvertrags hinaus verarbeiten wir Ihre Daten 
gegebenenfalls, wenn es erforderlich ist, um 
berechtigte Interessen von uns oder Dritten zu 
wahren, insbesondere für Zwecke:

−  der Werbung oder Markt- und Meinungs-
  forschung, soweit sie der Nutzung Ihrer 
  Daten nicht widersprochen haben;
−  der Prüfung und Optimierung von Verfah 
  ren zur Bedarfsanalyse; 
−  der Weiterentwicklung von Dienstleist-
  ungen und Produkten sowie bestehenden 
  Systemen und Prozessen;
−  der Anreicherung unserer Daten, u. a. durch 
  Nutzung oder der Recherche öffentlich 
  zugänglicher Daten;
−  statistischer Auswertungen oder der 
  Marktanalyse;
−  des Benchmarking;
−  der Geltendmachung rechtlicher Ansprüche 
  und Verteidigung bei rechtlichen Streitig- 
  keiten, die nicht unmittelbar dem Vertrags-
  verhältnis zuzuordnen sind;
−  der eingeschränkten Speicherung der 
  Daten, wenn eine Löschung wegen der 
  besonderen Art der Speicherung nicht oder 
  nur mit unverhältnismäßig hohem 

  Aufwand möglich ist; 
−  der Verhinderung und Aufklärung von   
  Straftaten, soweit nicht ausschließlich 
  zur Erfüllung gesetzlicher Vorgaben;
−  der Gebäude- und Anlagensicherheit 
  (z. B.  durch Zutrittskontrollen und 
  Videoüberwachung), soweit über die allge-
  meinen Sorgfaltspflichten hinausgehend;
−  interner und externer Untersuchungen,   
  Sicherheitsüberprüfungen;

der Sicherstellung und Wahrnehmung des Haus-
rechts durch entsprechende Maßnahmen wie 
auch durch Videoüberwachungen zum Schutz 
unserer Kunden und Mitarbeiter sowie zur Siche-
rung von Beweismitteln bei Straftaten und deren 
Verhinderung

2.3 Zwecke im Rahmen Ihrer Einwilligung (Art. 
6 Abs. 1 a DSGVO)

Mit Ihrer Einwilligung können Sie unseren News-
letter abonnieren, mit dem wir Sie über unsere 
aktuellen interessanten Angebote informieren.  
Pflichtangabe für die Übersendung des Newslet-
ters ist allein Ihre E-Mail-Adresse. Wir speichern 
Ihre E-Mail-Adresse zum Zweck der Zusendung 
des Newsletters. Rechtsgrundlage ist Art. 6 
Abs. 1 S. 1 lit. a DS-GVO. Ihre Einwilligung in 
die Übersendung des Newsletters können Sie 
jederzeit widerru-fen und den Newsletter abbe-
stellen. Den Widerruf können Sie durch Klick auf 
den in jeder Newsletter-E-Mail bereitgestellten 
Link oder durch eine Nachricht an die oben un-
ter Verantwortlicher angegebenen Kontaktdaten 
erklären.

2.4 Zwecke zur Erfüllung gesetzlicher Vorga-
ben (Art. 6 Abs. 1 c DSGVO) oder im öffentlichen 
Interesse (Art. 6 Abs. 1 e DSGVO)

Wir unterliegen einer Vielzahl von gesetzlichen 
Anforderungen (z. B. Handels- und Steuergeset-
ze), aber auch aufsichtsrechtlichen oder ande-
ren behördliche Vorgaben. Zu den Zwecken der 
Verarbeitung gehören ggf. die Identitäts- und 
Altersprüfung, Betrugs- und Geldwäscheprä-
vention, die Verhinderung, Bekämpfung und 
Aufklärung der Terrorismusfinanzierung und ver-
mögensgefährdender Straftaten, Abgleiche mit 
europäischen und internationalen Antiterrorlis-
ten, die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und 
Meldepflichten sowie die Archivierung von Daten 
zu Zwecken des Datenschutzes und der Daten-
sicherheit sowie der Prüfung durch Steuer- und 
andere Behörden. Darüber hinaus kann die Of-
fenlegung personenbezogener Daten im Rahmen 

Information zum Datenschutz über unsere Datenverarbeitung nach Artikel 13 und Artikel 21 
der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)
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B a u s t o f f e  &  N a t u r s t e i n e

von behördlichen/gerichtlichen Maßnahmen zu 
Zwecken der Beweiserhebung, Strafverfolgung 
oder Durchsetzung zivilrechtlicher Ansprüche 
erforderlich werden.
 
3. Die von uns verarbeiteten Datenkategorien, 
soweit wir Daten nicht unmittelbar von Ihnen 
erhalten, und deren Herkunft

Soweit dies für die Erbringung unserer Dienst-
leistungen erforderlich ist, verarbeiten wir von 
anderen Unternehmen oder sonstigen Dritten 
(z. B. Auskunfteien) zulässigerweise erhaltene 
personenbezogene Daten. Zudem verarbeiten wir 
personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich 
zugänglichen Quellen (wie z.B. Telefonverzeich-
nisse, Handels- und Vereinsregister, Melderegis-
ter, Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Pres-
se, Internet und andere Medien) zulässigerweise 
entnommen, erhalten oder erworben haben und 
verarbeiten dürfen. 

Relevante personenbezogene Datenkategorien 
können insbesondere sein:

−  Personendaten (Name, Geburtsdatum, 
  Geburtsort, Staatsangehörigkeit, Familien-
  stand, Beruf/Branche und vergleichbare  
  Daten)
−   Kontaktdaten (Adresse, E-Mail-Adresse, 
  Telefonnummer und vergleichbare Daten)
−   Adressdaten (Meldedaten und vergleich-
  bare Daten)
−  Zahlungs-/Deckungsbestätigung 
  bei Bank- und Kreditkarten
−   Informationen über Ihre finanzielle 
  Situation (Bonitätsdaten inklusive Scoring, 
  also Daten zur Beurteilung des wirtschaft-
  lichen Risikos)
−   Kundenhistorie
−   Daten über Ihre Nutzung der von unseren 
  angebotenen Telemedien (z.B. Zeitpunkt 
  des Aufrufs unserer Webseiten, Apps oder  
  Newsletter, angeklickte Seiten von uns 
  bzw. Einträge und vergleichbare Daten)
−   Videodaten 

Empfänger oder Kategorien von Empfängern 
Ihrer Daten

Innerhalb unseres Hauses erhalten diejenigen 
internen Stellen bzw. Organisationseinheiten 
Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer ver-
traglichen und gesetzlichen Pflichten oder im 
Rahmen der Bearbeitung und Umsetzung un-
seres berechtigten Interesses benötigen. Eine 
Weitergabe Ihrer Daten an externe Stellen erfolgt 
ausschließlich

• im Zusammenhang mit der 
 Vertragsabwicklung;
• zu Zwecken der Erfüllung gesetzlicher Vor-
 gaben, nach denen wir zur Auskunft, 
 Meldung oder Weitergabe von Daten 

 verpflichtet sind oder die Datenweitergabe 
 im öffentlichen Interesse liegt; 
• soweit externe Dienstleistungsunternehmen 
 Daten in unserem Auftrag als Auftrags-
 verarbeiter oder Funktionsübernehmer ver-
 arbeiten (z. B. externe Rechenzentren, 
 Unterstützung/Wartung von EDV-/IT-
 Anwendungen, Archivierung, Belegbe-
 arbeitung, Call-Center-Services, Compli-
 ance-Services, Controlling, Datenscreening 
 für Anti-Geldwäsche-Zwecke, Datenvali-
 dierung bzw. -plau-sibilitätsprüfung, Daten-
 vernichtung, Einkauf/Beschaffung, Kunden-
 verwaltung, Lettershops, Marketing, Medien-
 technik, Research, Risikocontrolling, Abrech-
 nung, Telefonie, Webseitenmanagement, 
 Wirtschaftsprüfungsdienstleistung, Kredit-
 institute, Druckereien oder Unternehmen für  
 Datenentsorgung, Kurierdienste, Logistik);
• aufgrund unseres berechtigten Interesses 
 oder des berechtigten Interesses des Dritten 
 für im Rahmen der unter Ziffer 2.2 genan-
 nten Zwecke (z. B. an Behörden, Auskunft-
 eien, Inkasso, Rechtsanwälte, Gerichte, Gut-
 achter, konzernangehörige Unternehmen und 
 Gremien und Kontrollinstanzen);
• wenn Sie uns eine Einwilligung zur 
 Übermittlung an Dritte gegeben haben.

Wir werden Ihre Daten darüber hinaus nicht an 
Dritte weitergeben. 
Soweit wir Dienstleister im Rahmen einer Auf-
tragsverarbeitung beauftragen, unter-liegen Ihre 
Daten dort den gleichen Sicherheitsstandards 
wie bei uns. In den übrigen Fällen dürfen die 
Empfänger die Daten nur für die Zwecke nutzen, 
für die sie ihnen übermittelt wurden.

4. Dauer der Speicherung Ihrer Daten 

Wir verarbeiten und speichern Ihre Daten für die 
Dauer unserer Geschäftsbeziehung. Das schließt 
auch die Anbahnung eines Vertrages (vorver-
tragliches Rechtsverhältnis) und die Abwicklung 
eines Vertrages mit ein.

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen 
Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, 
die sich u. a. aus dem Handelsgesetzbuch (HGB) 
und der Abgabenordnung (AO) ergeben. Die dort 
vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. 
Dokumentation betragen bis zu zehn Jahre über 
das Ende der Geschäftsbeziehung bzw. des vor-
vertraglichen Rechtsverhältnisses hinaus.

Ferner können spezielle gesetzliche Vorschriften 
eine längere Aufbewahrungsdauer erfordern, wie 
z.B. die Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen 
der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. Nach 
den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) beträgt die regelmäßige Verjährungsfrist 
drei Jahre, es können aber unter Umständen Fris-
ten von bis zu 30 Jahren anwendbar sein.

Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher 

oder gesetzlicher Pflichten und Rechte nicht 
mehr erforderlich, werden diese regelmäßig ge-
löscht, es sei denn, deren - befristete - Weiter-
verarbeitung ist zur Erfüllung der unter Ziffer 2.2 
aufgeführten Zwecke aus einem überwiegenden 
berechtigten Inter-esse erforderlich. Ein solches 
überwiegendes berechtigtes Interesse liegt z.B. 
auch dann vor, wenn eine Löschung wegen der 
besonderen Art der Speicherung nicht oder nur 
mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich 
ist und eine Verarbeitung zu anderen Zwecken 
durch geeignete technische und organisatori-
sche Maßnahmen ausgeschlossen ist.

5. Verarbeitung Ihrer Daten in einem Dritt-
land oder durch eine internationale Organisa-
tion 

Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten 
außerhalb der Europäischen Union (EU) bzw. 
des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) (so-
genannte Drittländer) erfolgt dann, wenn es zur 
Ausführung eines Auftrages/Vertrags von Ihnen 
erforderlich sein sollte, es gesetzlich vorge-
schrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflich-
ten), es im Rahmen eines berechtigten Interes-
ses von uns oder eines Dritten liegt oder Sie uns 
eine Einwilligung erteilt haben.

Dabei kann die Verarbeitung Ihrer Daten in ei-
nem Drittland auch im Zusammenhang mit der 
Einschaltung von Dienstleistern im Rahmen der 
Auftragsverarbeitung erfolgen. Soweit für das 
betreffende Land kein Beschluss der EU-Kom-
mission über ein dort vorliegendes angemesse-
nes Datenschutzniveau vorliegen sollte, gewähr-
leisten wir nach den EU-Datenschutzvorgaben 
durch entsprechende Verträge, dass ihre Rechte 
und Freiheiten angemessen geschützt und ga-
rantiert werden. 

6. Ihre Datenschutzrechte 
Uns gegenüber haben Sie die nachfolgenden 
Rechte:

• Sie haben das Recht, von uns Auskunft über 
 Ihre bei uns gespeicherten Daten nach den 
 Regeln von Art. 15 DSGVO (ggf. mit 
 Einschränkungen nach § 34 BDSG) zu 
 erhalten.
• Auf Ihre Aufforderung hin, werden wir die 
 über Sie gespeicherten Daten nach Art. 16  
 DSGVO berichtigen, wenn diese unzutreffend 
 oder fehlerhaft sind.  
• Auf Aufforderung werden wir Ihre Daten
 nach den Grundsätzen von Art. 17 DSGVO 
 löschen, sofern andere gesetzliche Rege-
 lungen (z.B. gesetzliche Aufbewahrungs-
 pflichten oder die Einschränkungen nach 
 § 35 BDSG) oder ein überwiegendes Inter-
 esse unsererseits (z. B. zur Verteidigung   
 unserer Rechte und Ansprüche) dem nicht  
 entgegenstehen.
• Unter Berücksichtigung der Voraus-
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 setzungen des Art. 18 DSGVO können Sie 
 von uns verlangen, die Verarbeitung Ihrer 
 Daten einzuschränken. 
• Sie können gegen die Verarbeitung 
 Ihrer Daten Widerspruch nach Art. 21 
 DSGVO einlegen, aufgrund dessen 
 wir die Verarbeitung Ihrer Daten 
 beenden müssen. Dieses Widerspruchs-
 recht gilt allerdings nur bei Vorliegen 
 besonderer Umstände Ihrer persönlichen 
 Situation, wobei unsere Rechte Ihrem 
 Widerspruchsrecht ggf. entgegenstehen   
 können.
• Auch haben Sie das Recht, Ihre Daten unter 
 den Voraussetzungen von Art. 20 DSGVO 
 in einem strukturierten, gängigen und 
 maschinenlesbaren Format zu erhalten   
 oder sie einem Dritten zu übermitteln. 
• Ferner steht Ihnen ein Beschwerderecht bei 

 einer Aufsichtsbehörde zu (Art. 77 DSGVO). 
 Daneben besteht natürlich auch das 
 Recht, sich an unseren Datenschutz-
 beauftragten zu wenden.

7. Auskunfteien
Unser Unternehmen prüft regelmäßig bei Vor-
liegen eines berechtigten Interesses die Bonität 
unserer Kunden, z.B. wenn unser Haus ein finan-
zielles Ausfallrisiko treffen könnte. Dazu arbeiten 
wir mit der Schufa Holding AG, Kormoranweg 5, 
65201 Wiesbaden und bei gewerblichen Kunden 
mit der Creditreform Essen kG zusammen, von 
der wir die dazu benötigten Daten erhalten. Zu 
diesem Zweck übermitteln wir Ihre personenbe-
zogenen Daten aus diesem Vertragsverhältnis 
und die für die Einholung der Bonität notwendi-
gen Angaben an Schufa Holding AG Creditreform 
Essen kG. Rechtsgrundlage für die Datenüber-

mittlung ist Art 6 I 1 f), Art 6 I b) DS-GVO. Die 
Informationen gem. Art. 14 der DS-GVO zu der 
bei der Schufa Holding AG stattfindenden Da-
tenverarbeitung können dem beigefügten Hin-
weisblatt oder unter https://www.schufa.de/de/
datenschutz-dsgvo/ eingesehen werden. Hinwei-
se zur Datenverarbeitung bei der Creditreform 
Essen kG finden Sie unter https://www.creditre-
form.de/essen/datenschutz. 
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Information über Ihr Widerspruchsrecht Art. 21 DSGVO

1. Sie haben das Recht, jederzeit gegen die Verarbeitung Ihrer Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 f DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage 
 einer Interessenabwägung) oder Art. 6 Abs. 1 e DSGVO (Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse) erfolgt, Widerspruch einzulegen, wenn dafür 
 Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. 

 Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige 
 Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, 
 Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

2. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten ggf. auch, um postalische Werbung, Mailings und gegebenenfalls per E-Mail Direktwerbung zu  
 betreiben. Sofern Sie keine Werbung erhalten möchten, haben Sie jederzeit das Recht, Widerspruch hiergegen einzulegen. Diesen Widerspruch  
 werden wir für die Zukunft beachten und ihre Daten nicht mehr für Zwecke der Direktwerbung verarbeiten.

 Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst gerichtet werden an

 BR Baustoffe Ruhr GmbH
 Schnabelstraße 14
 45134 Essen

 Tel.: 0201 / 847 19 10
 Fax: 0201 / 847 19 99

 info@baustoffe-ruhr.de
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1. Name und Kontaktdaten der verantwort-
lichen Stelle sowie des betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten

SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden, Tel.: +49 (0) 6 11-92 78 0

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der 
SCHUFA ist unter der o.g. Anschrift, zu Hd. Ab-
teilung Datenschutz oder per E-Mail unter daten-
schutz@schufa.de erreichbar.

2. Datenverarbeitung durch die SCHUFA

2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und be-
rechtigte Interessen, die von der SCHUFA oder 
einem Dritten verfolgt werden

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Da-
ten, um berechtigten Empfängern Informationen 
zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürli-
chen und juristischen Personen zu geben. Hierzu 
werden auch Scorewerte errechnet und über-
mittelt. Sie stellt die Informationen nur dann 
zur Verfügung, wenn ein berechtigtes Interesse 
hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde 
und eine Verarbeitung nach Abwägung aller In-
teressen zulässig ist. Das berechtigte Interesse 
ist insbesondere vor Eingehung von Geschäften 
mit finanziellem Ausfallrisiko gegeben. Die Kre-
ditwürdigkeitsprüfung dient  der Bewahrung 
der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft 
und eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, Kredit-
nehmer durch Beratung vor einer übermäßigen 
Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der 
Daten erfolgt darüber hinaus zur Betrugspräven-
tion, Seriositätsprüfung, Geldwäscheprävention, 
Identitäts- und Altersprüfung, Anschriftener-
mittlung, Kundenbetreuung oder Risikosteue-
rung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. 
Über etwaige Änderungen der Zwecke der Da-
tenverarbeitung wird die SCHUFA gemäß Art. 14  
Abs. 4 DS-GVO informieren.

2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbei-
tung

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Da-
ten auf Grundlage der Bestimmungen der Da-
tenschutz-Grundverordnung. Die Verarbeitung 
erfolgt auf Basis von Einwilligungen sowie auf 
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-
GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der 
berechtigten Interessen des Verantwortlichen 
oder eines Dritten erforderlich ist und nicht die 
Interessen oder Grundrechte und Grundfreihei-
ten der betroffenen Person, die den Schutz per-
sonenbezogener Daten erfordern,  überwiegen. 
Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem 

betreffenden Vertragspartner widerrufen werden. 
Dies gilt auch für Einwilligungen, die bereits vor 
Inkrafttreten der DS-GVO erteilt wurden. Der Wi-
derruf der Einwilligung berührt nicht die Recht-
mäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten 
personenbezogenen Daten. 

2.3 Herkunft der Daten

Die SCHUFA erhält ihre Daten von ihren Vertrags-
partnern. Dies sind im europäischen Wirtschafts-
raum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren 
Drittländern (sofern zu diesen ein entsprechen-
der Angemessenheitsbeschluss der Europäi-
schen Kommission existiert) ansässige Institute, 
Finanzunternehmen und Zahlungsdienstleister, 
die ein finanzielles Ausfallrisiko tragen (z.B. 
Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, 
Kreditkarten-, Factoring- und Leasingunterneh-
men) sowie weitere Vertragspartner, die zu den 
unter Ziffer 2.1 genannten Zwecken Produkte der 
SCHUFA nutzen,  insbesondere  aus dem (Ver-
sand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, 
Vermietungs-, Energieversorgungs-, Telekommu-
nikations-, Versicherungs-,  oder Inkassobereich. 
Darüber hinaus verarbeitet die SCHUFA Infor-
mationen aus allgemein zugänglichen Quellen 
wie öffentlichen Verzeichnissen und amtlichen 
Bekanntmachungen (Schuldnerverzeichnisse, 
Insolvenzbekanntmachungen).

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die 
verarbeitet werden (Personendaten, Zahlungs-
verhalten und Vertragstreue)

•  Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vor-
 herige Namen, die auf gesonderten Antrag 
 beauskunftet werden), Vorname, Geburts-
 datum, Geburtsort, Anschrift, frühere 
 Anschriften
•  Informationen über die Aufnahme und 
 vertragsgemäße Durchführung eines 
 Geschäftes (z.B. Girokonten, Ratenkredite, 
 Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten, 
 Basiskonten)
•  Informationen über unbestrittene, fällige 
 und mehrfach angemahnte oder titulierte 
 Forderungen sowie deren Erledigung
•  Informationen zu missbräuchlichem oder 
 sonstigem betrügerischem Verhalten wie 
 Identitäts- oder Bonitätstäuschungen 
• Informationen aus öffentlichen Verzeichnis-
 sen und amtlichen Bekanntmachungen 
• Scorewerte

2.5 Kategorien von Empfängern der personen-
bezogenen Daten

Empfänger sind im europäischen Wirtschafts-

raum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Dritt-
ländern (sofern  zu diesen ein entsprechender 
Angemessenheitsbeschluss der Europäischen 
Kommission existiert) ansässige Vertragspart-
ner gem. Ziffer 2.3.  Weitere Empfänger können 
externe Auftragnehmer der SCHUFA nach Art. 
28 DS-GVO sowie externe und interne SCHUFA-
Stellen sein. Die SCHUFA unterliegt zudem den 
gesetzlichen Eingriffsbefugnissen staatlicher 
Stellen.

2.6 Dauer der Datenspeicherung

Die SCHUFA speichert Informationen über Perso-
nen nur für eine bestimmte Zeit. 

Maßgebliches Kriterium für die Festlegung dieser 
Zeit ist die Erforderlichkeit.  Für eine Prüfung der 
Erforderlichkeit der weiteren Speicherung bzw. 
die Löschung personenbezogener Daten hat die 
SCHUFA Regelfristen festgelegt. Danach beträgt 
die grundsätzliche Speicherdauer von personen-
bezogenen Daten jeweils drei Jahre taggenau 
nach deren Erledigung. Davon abweichend wer-
den z.B. gelöscht: 

•  Angaben über Anfragen nach zwölf Monaten  
 taggenau  
• Informationen über störungsfreie Vertrags-
 daten über Konten, die ohne die damit 
 begründete Forderung dokumentiert werden 
 (z. B. Girokonten, Kreditkarten, Telekommu-
 nikationskonten oder Energiekonten), 
 Informationen über Verträge, bei denen die 
 Evidenzprüfung gesetzlich vorgesehen ist 
 (z.B. Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) 
 sowie Bürgschaften und Handelskonten, die 
 kreditorisch geführt werden, unmittelbar 
 nach Bekanntgabe der Beendigung. 
•  Daten aus den Schuldnerverzeichnissen 
 der zentralen Vollstreckungsgerichte nach 
 drei Jahren taggenau, jedoch vorzeitig, wenn 
 der SCHUFA eine Löschung durch das zentra-
 le Vollstreckungsgericht nachgewiesen wird
• Informationen über Verbraucher-/Insol-
 venzverfahren oder Restschuldbefreiungs-
 verfahren taggenau drei Jahre nach Beend-
 igung des Insolvenzverfahrens oder Erte-
 ilung der Restschuldbefreiung. In besonders 
 gelagerten Einzelfällen kann auch abwe-
 ichend eine frühere Löschung erfolgen.
• Informationen über die Abweisung eines 
 Insolvenzantrages mangels Masse, die Auf-
 hebung der Sicherungsmaßnahmen oder 
 über die Versagung der Restschuldbefreiung
  taggenau nach drei Jahren 
• Personenbezogene Voranschriften bleiben 
 taggenau drei Jahre gespeichert; danach 
 erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der 
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 fortwährenden Speicherung für weitere drei 
 Jahre. Danach werden sie taggenau gelöscht,  
 sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung 
 eine länger währende Speicherung erforder-
 lich ist. 

3. Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA 
das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das 
Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das 
Recht auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO und das 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach 
Art. 18 DS-GVO. Die SCHUFA hat für Anliegen von 
betroffenen Personen ein Privatkunden Service-
Center eingerichtet, das schriftlich unter SCHUFA 
Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, Post-
fach 10 34 41, 50474 Köln, telefonisch unter +49 
(0) 6 11-92 78 0 und über ein Internet-Formular 
unter www.schufa.de erreichbar ist. Darüber hi-
naus besteht die Möglichkeit, sich an die für die 
SCHUFA zuständige Aufsichtsbehörde, den Hes-
sischen Datenschutzbeauftragten, zu wenden. 
Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem 
betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.

4. Profilbildung (Scoring)

Die SCHUFA-Auskunft kann um sogenannte Score-
werte ergänzt werden. Beim Scoring wird anhand 
von gesammelten Informationen und Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit eine Prognose über 
zukünftige Ereignisse erstellt. Die Berechnung 
aller Scorewerte erfolgt bei der SCHUFA grund-
sätzlich auf Basis der zu einer betroffenen Person 
bei der SCHUFA gespeicherten Informationen, die 
auch in der Auskunft nach Art. 15 DS-GVO aus-
gewiesen werden. Darüber hinaus berücksichtigt 
die SCHUFA beim Scoring die Bestimmungen § 31 
BDSG. Anhand der zu einer Person gespeicherten 
Einträge erfolgt eine Zuordnung zu statistischen 
Personengruppen, die in der Vergangenheit ähn-
liche Einträge aufwiesen. Das verwendete Verfah-
ren wird als „logistische Regression“ bezeichnet 
und ist eine fundierte, seit langem praxiserprob-
te, mathematisch-statistische Methode zur Prog-
nose von Risikowahrscheinlichkeiten. 

Folgende Datenarten werden bei der SCHUFA zur 
Scoreberechnung verwendet, wobei nicht jede 

Datenart auch in jede einzelne Scoreberechnung 
mit einfließt: Allgemeine Daten (z.B. Geburtsda-
tum, Geschlecht oder Anzahl im Geschäftsverkehr 
verwendeter Anschriften), bisherige Zahlungsstö-
rungen, Kreditaktivität letztes Jahr, Kreditnutzung, 
Länge Kredithistorie sowie Anschriftendaten (nur 
wenn wenige personenbezogene kreditrelevante In-
formationen vorliegen). Bestimmte Informationen 
werden weder gespeichert noch bei der Berechnung 
von Scorewerten berücksichtigt, z.B.: Angaben zur 
Staatsangehörigkeit oder besondere Kategorien 
personenbezogener Daten wie ethnische Herkunft 
oder Angaben zu politischen oder religiösen Ein-
stellungen nach Art. 9 DS-GVO. Auch die Geltend-
machung von Rechten nach der DS-GVO, also z.B. 
die Einsichtnahme in die bei der SCHUFA gespei-
cherten Informationen nach Art. 15 DS-GVO, hat 
keinen Einfluss auf die Scoreberechnung. 

Die übermittelten Scorewerte unterstützen die 
Vertragspartner bei der Entscheidungsfindung 
und gehen dort in das Risikomanagement ein. Die 
Risikoeinschätzung und Beurteilung der Kreditwür-
digkeit erfolgt allein durch den direkten Geschäfts-
partner, da nur dieser über zahlreiche zusätzliche 
Informationen – zum Beispiel aus einem Kreditan-
trag - verfügt. Dies gilt selbst dann, wenn er sich 
einzig auf die von der SCHUFA gelieferten Informa-
tionen und Scorewerte verlässt. Ein SCHUFA-Score 
alleine ist jedenfalls kein hinreichender Grund ei-
nen Vertragsabschluss abzulehnen.

Weitere Informationen zum Kreditwürdigkeitssco-
ring oder zur Erkennung auffälliger Sachverhalte 
sind unter www.scoring-wissen.de erhältlich.

Nach Art. 21 Abs. 1 DS-GVO kann der 
Datenverarbeitung aus Gründen,  die sich 
aus der besonderen Situation der betrof-

fenen Person ergeben, widersprochen 
werden. Der Widerspruch kann formfrei 
erfolgen und ist zu richten an SCHUFA 

Holding AG, Privatkunden ServiceCenter, 
Postfach 10 34 41, 50474 Köln. 
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Lieferungs- & Geschäftsbedingungen (AGB) der 
BR Baustoffe Ruhr GmbH

§ 1 Geltungsbereich
1) Die Grundlage einer dauernden und fruchtbaren Geschäftsver-
bindung sind die offene Kommunikation, Zusammenarbeit und 
gegenseitiges Vertrauen und nicht in erster Linie Lieferungs- und 
Zahlungsbedingungen. Aus Rechtsgründen kommen wir nicht 
umhin, für alle Geschäfte und Dienstleistungen mit und für un-
sere Kunden in unseren Lieferungs- und Geschäftsbedingungen 
einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen 
Bestimmungen zu regeln. 

2) Unsere AGB gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von 
unseren AGB abweichende Bedingungen des Kunden erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Geschäftsbedin-
gungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung 
vorbehaltlos ausführen. 

3) Unsere AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch 
gegenüber Unternehmen, soweit nicht in der jeweiligen Klausel 
eine Differenzierung vorgenommen wird. 

§ 2 Angebot/Vertrag/Angebotsunterlagen
1) Bevor Waren an einen Kunden auf Lieferschein geliefert wer-
den, wird bei uns ein Kundenkonto eingerichtet, indem der Kunde 
oder sein Vertreter den Einrichtungsbogen für das Kundenkonto 
vollständig und korrekt ausfüllt.

2) Die Bestellung eines Kunden stellt ein bindendes Angebot dar, 
welches wir innerhalb von einer Woche durch Zusendung einer 
Auftragsbestätigung oder durch Lieferung der Ware annehmen 
können. Vorher abgegebene Angebote durch uns sind freiblei-
bend. 

§ 3 Preise/Zahlungsbedingungen
1) Der bestätigte Kaufpreis ist bindend. Eine jegliche Sonder-
bestellung durch den Kunden verpflichtet zur Abnahme der 
gesamten Auftragsmenge. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist 
nicht in unseren Preisen eingeschlossen. Sie wird in gesetzlicher 
Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 

3) Preisänderungen sind gegenüber einem Verbraucher als Kun-
den nur zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluss und verein-
barten Lieferterminen mehr als vier Monate liegen. Soweit sich 
danach die Löhne und/oder die Materialkosten bis zur Lieferung 
ändern, sind wir berechtigt, den Preis angemessen entsprechend 
den Kostensteigerungen oder den Kostensenkungen zu ändern. 
Die Kostensteigerung werden wir auf Verlangen nachweisen. 
Beträgt die Erhöhung mehr als 5 % des vereinbarten Kaufpreises, 
steht dem Kunden ein Kündigungsrecht zu.

4) Soweit der Kunde Unternehmer ist, gilt der vereinbarte Preis. 
Hat sich der Preis zum Zeitpunkt der Leistungserbringung durch 
eine Änderung des Marktpreises oder durch Erhöhung der von 
in die Leistungserbringung einbezogenen Dritten verlangten 
marktüblichen Entgelte erhöht, gilt der höhere Preis. Liegt die-
ser 15 % oder mehr über dem vereinbarten Preis, hat der Kun-
de das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Dieses Recht muss 
unverzüglich nach unserer Mitteilung über den erhöhten Preis 
geltend gemacht werden. Dem Kunden steht dieses Recht nicht 
zur Seite, wenn er in der Lage ist, die erhöhten Preise seinerseits 
weiterzugeben.

5) Die Gesamtvergütung ist mit Erhalt der Ware oder Lieferung 
ohne Skontoabzug fällig. Die Gewährung eines Zahlungs-
ziels bedarf der vorhergehenden schriftlichen Vereinbarung.  
Zahlungen werden stets auf die älteste Forderung verrechnet. 
Nimmt der Kunde am Banklastschriftverfahren teil, stimmt der 
Kunde dem Bankabbuchungsauftragsverfahren und der geson-
derten Vereinbarung in Sachen SEPA Lastschrift B2B hiermit be-
reits ausdrücklich zu. Abbuchungen der BR Baustoffe Ruhr GmbH 
gelten als genehmigt, wenn diesen nicht innerhalb einer Frist von 
vier Wochen nach Abbuchung widersprochen wird. Für den Fall 
des Zahlungsverzuges berechnen wir die gesetzlich geregelten 
Verzugszinsen und/oder den gesetzlich festgelegten Pauschal-
betrag. Wir behalten uns vor, einen höheren als den gesetzlichen 
Zinsschaden geltend zu machen, soweit wir diesen nachweisen. 
Für jede Mahnung infolge Zahlungsverzugs berechnen wir Auf-
wendungen in Höhe von 5,00 €.

6) Transport- und Umverpackungen werden von uns nicht zurück 
geholt. Verpackungsmaterialien wie Big Bags, Einwegpaletten, 
Hölzer, Folien, etc. gehen in das Eigentum des Kunden über, der 
die Entsorgung auf eigene Kosten vorzunehmen hat. Big Bags 
sind Einwegverpackungen, bei denen eine Rücknahme ausge-
schlossen ist.
Für Mehrwegpaletten, die im tauschfähigen Zustand frei Lager 
zurückgegeben werden, schreiben wir den Paletteneinsatz ab-
züglich einer Benutzungsgebühr gut. 

7) Soweit keine Rechtspflicht zur Rücknahme von Material be-
steht, können Materialrücknahmen nur freiwillig nach vorheriger 
Absprache mit der BR Baustoffe Ruhr GmbH erfolgen. Freiwillige 
Materialrücknahmen sind mit einer Wiedereinlagerungsgebühr 
in Höhe von mindestens 15 % des Warenwertes, mindestens je-
doch 15,00 € verbunden. Die Wiedereinlagerung erfolgt gegen zu 
verrechnende Gutschrift, abzüglich der entsprechenden Gebühr. 
Porphyrartikel, Schüttgüter und Polygonalplatten sind grundsätz-
lich vom Umtausch ausgeschlossen.

8) Verpackungs- und Frachtkosten werden gesondert berechnet.

9) Dem Kunden stehen Aufrechnungsrechte nur dann zur Seite, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbe-
stritten, von uns anerkannt sind. Ist der Kunde Unternehmer, ist 
er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur befugt, wenn 
sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht 
und rechtskräftig festgestellt, unbestritten, von uns anerkannt ist. 
Dabei wird auf den einzelnen Kauf und nicht auf eine eventuelle 
Zusammenfassung in seiner Rechnung abgestellt.

§ 4 Leistungszeit/Gefahrübergang
1) Sind von uns Lieferfristen angegeben und zur Grundlage für 
die Auftragserteilung gemacht worden, verlängern sich solche 
Fristen bei Streik und Fällen höherer Gewalt, und zwar für die 
Dauer der Verzögerung. Gleiches gilt für Umstände, die nicht von 
uns zu vertreten sind. Das Gleiche gilt, wenn der Kunde etwaige 
Mitwirkungspflichten nicht erfüllt. 

2) Eine durchgehende und dauerhafte Behinderung aus nicht von 
uns zu vertretenen Umständen, insbesondere wegen Streik und 
Fällen höherer Gewalt, berechtigt uns zum Vertragsrücktritt. Die 
Ansprüche des Kunden richten sich in diesem Fall ausschließlich 
nach den §§ 346 ff. BGB. 

3) Ist der Kunde Unternehmer, ist regelmäßig - sofern sich aus 
der Auftragsbestätigung keine andere Vereinbarung ergibt - die 
Lieferung  „ab Werk“ vereinbart. 

4) Soweit eine Lieferung „frei Baustelle/Lager“ oder „freier Be-
stimmungsort“ vereinbart ist, hat der Kunde zu gewährleisten, 
dass eine Anfahrt über befahrbare Anfuhrstraßen mit beladenem 
Lastzug möglich ist. Die Anlieferung erfolgt ohne Abladen. Eine 
Abladung erfolgt nur, wenn dies gesondert vereinbart wurde. In 
diesem Fall erfolgt die Abladung am Fahrzeug. Das Abladen durch 
den Kunden hat unverzüglich und sachgemäß durch den Kunden 
zu erfolgen. Wir behalten uns vor, Wartezeiten und Abladen durch 
uns dem Kunden angemessen zu berechnen. 

5) Die Einweisung zur Beladung durch unser Fachpersonal er-
folgt durch den Abholer. Mit unseren Umschlaggeräten können 
wir ausschließlich Lkw und geeignete Anhänger beladen. Das 
Verladen in Pkw und anderen geschlossenen Fahrzeugen und 
auf nicht geeigneten Anhängern erfolgt grundsätzlich durch und 
auf eigene Gefahr des Abholers. Für den Fall, dass wir Sie dennoch 
bei einer solchen Beladung unterstützen, geschieht dies nur unter  
Ausschluss jeglicher Haftung.

§ 5 Haftung für Mängel
1) Ist der Kunde Verbraucher, haften wir bei Vorliegen eines Man-
gels nach den gesetzlichen Vorschriften.

2) Ist der Kunde Verbraucher, beträgt die Verjährungsfrist für 
Mängelansprüche bei der Lieferung neuer Sachen zwei Jahre, 
bei Lieferung gebrauchter Sachen ein Jahr. Die Frist beginnt mit 
Gefahrenübergang. Dies gilt nicht, soweit es sich um Schadens-
ersatzansprüche wegen Mängeln handelt. Für Schadensersatzan-
sprüche wegen eines Mangels gilt § 6.

3) Ist der Kunde Unternehmer, behalten wir uns bei Vorliegen 
eines Mangels die Wahl der Art der Nacherfüllung vor. 

4) Ist der Kunde Unternehmer, beträgt die Gewährleistungsfrist 
ein Jahr. Die Verjährungsfrist im Falle eines Lieferregresses nach 
den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt. Dies gilt nicht, soweit es 
sich um Schadensersatzansprüche wegen Mängeln handelt. Für 
Schadensersatzansprüche wegen eines Mangels gilt § 6. 

5) Ist der Kunde Unternehmer, gelten für die Rügeobliegenheit 
der § 377 HGB und/oder ein einschlägiger Handelsbrauch. Soweit 
sich danach nicht eine kürzere Prüf- und Rügefrist ergibt, hat der 
Kunde uns gegenüber einen offensichtlichen Mangel spätestens 
innerhalb einer Frist von 8 Tagen nach Empfang der Ware anzu-
zeigen. Anderenfalls gelten die Rechtsfolgen des § 377 HGB.  Als 
maßgeblicher Zeitpunkt für den Beginn der Prüf- und Rügefrist 
auch bei der Lieferung von Waren auf Paletten gilt der Empfang 
der Ware.

6) Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht.

7) Für Beratungsleistungen, insbesondere im Hinblick auf die 
Be- und Verarbeitung von Baustoffen übernehmen wir nur die 
Haftung, wenn die Beratung schriftlich erfolgt ist. 

8) Soweit der Kunde einen Mangel festgestellt hat, darf er den 
Kaufgegenstand nicht bearbeiten, verarbeiten, verkaufen oder 
ändern, soweit dadurch eine Beweissicherung unmöglich ge-
macht wird. Soweit möglich, soll mit dem Verkäufer eine Beweis-
sicherung oder ein gerichtliches Beweisverfahren durchgeführt 
werden oder eine einvernehmliche Regelung mit dem Verkäufer 
getroffen werden. 

§ 6 Haftung für Schäden
1) Unsere Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen, sowie 
aus Delikt, ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 
Dies gilt nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit 
des Kunden, Ansprüchen wegen Verletzung der wesentlichen 
Vertragspflichten und Ersatz von Verzugsschäden (§ 286 BGB). 
Insoweit haften wir für jeden Grad des Verschuldens. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Vertragsdurchführung erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner vertraut und auch vertrauen darf. 

2) Die vorgenannte Haftungsbeschränkung gilt ebenfalls für 
leicht fahrlässige Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen. 

3) Soweit eine Haftung für Schäden, die nicht auf der Verletzung 
von Leben, Körper oder Gesundheit des Kunden beruhen und 
leichte Fahrlässigkeit nicht ausgeschlossen ist, verjähren derartige 
Ansprüche innerhalb eines Jahres beginnend mit der Entstehung 
des Anspruchs bzw. bei Schadensersatzansprüchen wegen eines 
Mangels ab Übergabe der Sache.

4) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausge-
schlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die 
persönliche Schadenshaftung unserer Angestellten, Arbeitneh-
mer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

5) Unsere Schadensersatzhaftung ist begrenzt auf den vorherseh-
baren typischerweise eintretenden Schaden, soweit die Pflicht-
verletzung nicht vorsätzlich begangen ist. 

6) Schadensersatzansprüche nach den zwingenden Vorschriften 
des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. Unsere Haftung 
wird für den Fall ausgeschlossen, dass dem Kunden/Käufer der 
Hersteller oder Vorlieferant binnen vier Wochen nach Anzeige der 
den Schaden verursachenden Waren schriftlich mitgeteilt wird.

§ 7 Eigentumsvorbehalt
1) Wir behalten uns das Eigentum an dem Kaufgegenstand bei 
Verträgen mit Verbrauchern bis zur vollständigen Zahlung des 
Kaufpreises vor. 

2) Ist der Kunde Unternehmer, behalten wir uns das Eigentum 
an der Ware bis zur Tilgung aller aus der Geschäftsverbindung 
bereits bestehenden Kaufpreisforderungen und der im engen 
Zusammenhang mit der gelieferten Ware noch entstehenden 
Kaufpreisnebenforderungen (Verzugszinsen, Verzugsschaden, 
etc.) vor. In diesem Fall bleibt die Ware als Vorbehaltsware Ei-
gentum des Verkäufers. Im Übrigen gelten die branchen- und 
handelsüblichen Eigentumsvorbehalte im Sinne des § 346 HGB. 
In dinglicher Hinsicht übereignen wir Waren nur aufschiebend, 
bedingt hinsichtlich der Kaufpreiszahlung. Auch die Einstellung 
einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung oder Saldo-
ziehung und deren Anerkennung heben den Eigentumsvorbehalt 
nicht auf. Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir zur Rücknah-
me der Vorbehaltsware berechtigt, soweit wir diesen Schritt dem 
Kunden rechtzeitig vorher angedroht haben; der Kunde willigt in 
die Besitznahme der Vorbehaltsware durch uns ausdrücklich ein. 

3) Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vor-
behaltsware oder in die abgetretenen Forderungen hat uns der 
Kunde unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention 
notwendigen Unterlagen zu unterrichten. Dies gilt auch für Be-
einträchtigungen sonstiger Art. Der Kunde hat Dritte unabhängig 
davon stets bereits im Vorhinein auf die an der Ware bestehenden 
Rechte hinzuweisen. Soweit der Kunde Unternehmer ist, hat er 
unsere Kosten einer Intervention zu tragen, wenn der Dritte nicht 
in der Lage ist, diese zu erstatten. 

4) Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen 
Sache verarbeitet, so erfolgt die Verarbeitung für den Verkäufer, 
ohne dass dieser hieraus verpflichtet wird. Die neue Sache wird 
Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht 
dem Verkäufer gehörender Ware, erwirbt der Verkäufer Miteigen-
tum an der neuen Sache, nach dem Verhältnis des Wertes der Vor-
behaltsware, zu der anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. Wird 
Vorbehaltsware mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware gem. 
§§ 947, 948 BGB verbunden, vermischt oder vermengt, so wird 
der Verkäufer Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen Be-
stimmungen. Erwirbt der Käufer durch Verbindung, Vermischung 
oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt er schon jetzt an 
den Verkäufer Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, 
Vermischung oder Vermengung. Der Verkäufer nimmt die Ei-
gentumsübertragung an. Der Käufer hat in diesen Fällen die im 
Eigentum oder Miteigentum des Verkäufers stehende Sache, die 
ebenfalls als Vorbehaltsware gilt, unentgeltlich zu verwahren.

5) Ist der Kunde Unternehmer, tritt er uns für den Fall der Wei-
terveräußerung der Vorbehaltsware, schon jetzt bis zur Erfüllung 
aller unserer Ansprüche die ihm aus der Weiterveräußerung in 
Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten 
ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Soweit die weiterver-
äußerte Vorbehaltsware im Miteigentum des Verkäufers steht, 
erstreckt sich die Abtretung der Forderungen auf den Betrag, 
der dem Anteilswert des Kunden am Miteigentum entspricht. § 
7 Ziffer 2) Satz 4) gilt entsprechend für den verlängerten Eigen-
tumsvorbehalt. Die Vorausabtretung gem. § 7 Ziffer 5), erstreckt 
sich auch auf die Saldoforderung. Unter Wert der Vorbehaltsware 
ist unser Rechnungsbetrag zzgl. eines Sicherungsaufschlags von 
bis zu 20% zu verstehen, der jedoch außer Ansatz bleibt, soweit 
ihm Rechte Dritter entgegenstehen.

6) Ist der Kunde Unternehmer und wird die Vorbehaltsware vom 
Kunden als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück eines Drit-
ten eingebaut, so tritt der Kunde schon jetzt die gegen den Drit-
ten oder gegen den, den es angeht, entstehenden Forderungen 
auf Vergütung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen 
Nebenrechten, einschließlich eines solchen auf Einräumung einer 
Sicherungshypothek ab. Wir nehmen diese Abtretung hiermit an. 
§ 7 Ziffer 5) Satz 1) und Satz 6) gelten entsprechend. 

7) Ist der Kunde Unternehmer und wird die Vorbehaltsware 
vom Kunden als wesentlicher Bestandteil in das Grundstück 
des Kunden eingebaut, so tritt der Kunde schon jetzt die aus 
der erwerbsmäßigen Veräußerung des Grundstücks, oder von 
Grundstücksrechten entstehende Forderungen in Höhe des Wer-
tes der Vorbehaltsware, mit allen Nebenrechten ab. Wir nehmen 
diese Abtretung hiermit an. § 7 Ziffer 5) Satz 1) und Satz 6) gelten 
entsprechend. 

8) Ist der Kunde Unternehmer, ist er zur Weiterveräußerung, zur 
Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware nur im übli-
chen, ordnungsmäßigen Geschäftsgang und nur mit der Maßga-
be berechtigt und ermächtigt, dass die Forderungen im Sinne von 
§ 7 Ziffer 5), 6) und 7) auf uns tatsächlich übergehen. Zu anderen 
Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfän-
dung oder Sicherungsübereignung ist der Kunde nicht berechtigt. 

9) Ist der Kunde Unternehmer, ermächtigen wir den Kunden 
unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der gem. § 7 Ziffer 
5), 6) und 7) abgetretenen Forderungen. Der Widerruf kann nur 
aus wichtigem Grund, z.B. bei Vertragsverletzung durch den 
Kunden erfolgen. Wir werden von der eigenen Einziehungs-
befugnis keinen Gebrauch machen, solange der Kunde seinen 
Zahlungspflichten, auch gegenüber Dritten, nachkommt. Der 
Kunde hat auf unser Verlangen die Schuldner der abgetretenen 
Forderungen zu benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen. 
Der Kunde ermächtigt uns, den Schuldnern die Abtretung auch 
selbst anzuzeigen. 

10) Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens oder Durchführung eines außergerichtlichen 
Einigungsverfahrens mit den Gläubigern über die Schuldenberei-
nigung (§ 305 I Ziff. 1 InsO) erlöschen das Recht zur Weiterver-
äußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware 
und die Ermächtigung zum Einzug der abgetretenen Forderun-
gen: bei einem Scheck- oder Wechselprotest erlischt die Einzugs-
ermächtigung ebenfalls. 

11) Übersteigt der realisierbare Wert der eingeräumten Sicherhei-
ten die zu sichernden Forderungen aus Liefergeschäften um mehr 
als 38% (10 % Wertabschlag wegen möglichem Mindererlös, 4 
% § 171 I InsO, 5 % § 171 II InsO und Umsatzsteuer in jeweils 
gesetzlicher Höhe - derzeit 19 %), so ist der Verkäufer insoweit 
zur Rückübertragung oder Freigabe auf Verlangen des Käufers 
verpflichtet. Mit Tilgung aller Forderungen des Verkäufers aus 
Liefergeschäften gehen das Eigentum an der Vorbehaltware und 
die abgetretenen Forderungen an den Käufer über.

§ 8 Form von Erklärungen
Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Kunde ge-
genüber uns oder einem Dritten abzugeben hat, bedürfen der 
Schriftform. 

§ 9 Erfüllungsort/Rechtswahl/Gerichtsstand
1) Erfüllungs- und Zahlungsort ist unser Geschäftssitz, soweit sich 
aus dem Vertrag nichts anderes ergibt. 

2) Für diesen Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

3) Bei Verträgen mit Kaufleuten, juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 
ist ausschließlicher Gerichtsstand das für unseren Geschäftssitz 
zuständige Gericht. 

§ 10 Besondere ergänzende Hinweise zu Fliesen & Naturstein
Natursteine sind Produkte der Natur und einzigartig, sie unterlie-
gen natürlichen Schwankungen in Farbe und Struktur. Bildmate-
rial kann nicht den tatsächlichen Farbton der Natursteinprodukte 
wiedergeben. Abweichungen, wie Farbunterschiede (auch 
korrosionsbedingt), Trübungen, Adern, Naturfehler der Poren, 
Einsprengungen, Haarrisse, Quarzadern, etc. sind natürlich und 
berechtigen nicht zur Reklamation insofern sie handelsüblich 
sind. Dies gilt auch über den bemusterten Rahmen hinaus sowie 
für witterungsbedingte Farbveränderungen. Muster können kei-
nesfalls alle in der Natur vorkommende charakteristische Merk-
male wiedergeben.

Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass Schichten- und Sedi-
mentgesteine zum Aufspalten neigen können. Lassen sie sich 
hierzu in Sachen „spezielle Bauweisen“ von uns oder von unseren 
Mörtellieferanten beraten.

Lagerhafte Gesteine (z.B. Gneise / Schiefer / Quarzit / Porphyr 
/ Sedimente) neigen zu Aufspaltungen bzw. Rissbildungen. 
Ergussgesteine, wie z.B. Basalt und Basanit, können Spannungs-
risse aufweisen, die in der Natur des Materials begründet sind. 
Verschiedene Materialien können sich unter Einfluss von Chemi-
kalien verfärben (z.B. Basalt, Basanit, Kalkstein), was die Optik 
und Gebrauchsfähigkeit beeinträchtigt. Es obliegt allein dem 
Kunden, vor Gebrauch zu prüfen, welche Chemikalien unbedenk-
lich verwendet werden können.

Sämtliche Materialien sind nicht gewaschen. Alle von BR Bau-
stoffe Ruhr GmbH gelieferten Materialien müssen vor der Ver-
arbeitung durch den Auftraggeber gereinigt werden. Verlegte 
Natursteinflächen können aufgrund von schwankender Wasser-
aufnahmen auch innerhalb der gleichen Produktionsstätte unre-
gelmäßig abtrocknen. Man kann das durch geeignete Bauweisen 
vermeiden. 

Der Kunde und insbesondere der Verarbeiter ist selbst für die 
Einhaltung der einschlägigen aktuellen DIN-Normen, bei der 
Verarbeitung oder Verwendung verpflichtet. 

Für Grenzabmaße für Platten und Werkstücke mit Ausnahme 
handbekanteter und gespaltener Stücke gelten für die Dicke und 
Länge die einschlägigen DIN – Normen in ihrer aktuellen Fassung. 

Bei allen Schüttgütern sind Unterkorn, Überkorn- und Fremdan-
teile möglich, welche produktionstechnisch nicht vermeidbar sind. 

Hierfür übernimmt die BR Baustoffe Ruhr GmbH keinerlei Ge-
währleistung oder Garantie. 

Eine CE-Kennzeichnung und eine Leistungserklärung bzw. Be-
wertung der Leistungsbeständigkeit für die von uns zu liefern-
den Fliesen & Natursteinprodukte ist nicht Vertragsgegenstand. 
Sofern diese gewünscht wird, bedarf es einer ausdrücklich 
schriftlichen Vereinbarung mit der BR Baustoffe Ruhr GmbH, 
Gelsenkirchen. 

Irrtümlicher, Zwischenverkauf und Preisänderungen bleiben 
vorbehalten!

Der Kunde, soweit er die Natursteine an einen Endabnehmer wei-
terveräußert oder für diesen verarbeitet, ist verpflichtet, diesem 
gegenüber auf unsere besonderen ergänzenden Hinweise zu den 
Natursteinen hinzuweisen. Er ist verpflichtet, den Endabnehmer 
über mögliche unterschiedliche Arten der Verlegung aufzuklären.

Für eine nicht ordnungsgemäße Beratung des Verarbeiters im 
Verhältnis zum Endabnehmer übernimmt die BR Baustoffe Ruhr 
GmbH keinerlei Gewährleistung oder Garantie.

Mündliche Erklärungen unserer Mitarbeiter hinsichtlich der Güte, 
Beschaffenheit, Eigenschaften, Beständigkeit und Verlegung 
bzw. Verarbeitung von Naturstein bedürfen unserer Überprüfung 
und anschließenden schriftlichen Bestätigung bzw. Freigabe, um 
rechtlich wirksam zu sein.
 
Stand September 2019


